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Betriebliche Qualifizierung vor dem Hintergrund wachsender 
Beschäftigtenzahlen und Fachkräfteengpässen 

 

Auf einen Blick 

 In den letzten drei Jahren ist nicht nur der Anteil der Betriebe mit Stellenangeboten gewachsen, 
sondern auch der Anteil der Betriebe mit unbesetzten Stellen. 

 Betriebe der Bauwirtschaft und der medizinischen/pflegerischen Dienstleistungen sind beson-
ders von Stellenbesetzungsproblemen betroffen. 

 Die Nichtbesetzungsquote hat sich in den letzten drei Jahren von 17 auf 22 Prozent erhöht. Am 
höchsten ist der Anteil der unbesetzten Stellen an allen angebotenen Stellen bei Beschäftigten 
mit qualifizierten Tätigkeiten.  

 Betriebe mit Stellenbesetzungsproblemen setzen eher auf betriebliche Qualifizierungsmaßnah-
men als Betriebe ohne unbesetzte Stellen. Beschäftigte mit qualifizierten und Beschäftigte mit 
einfachen Tätigkeiten erhalten insbesondere beim Erwerb von Fortbildungsabschlüssen und bei 
der Teilnahme an betrieblicher Nachqualifizierung Unterstützung von Seiten des Betriebes. 

 Ausbildungsbetriebe und Betriebe, die Weiterbildungsmaßnahmen ihrer Beschäftigten fördern, 
haben geringere Nichtbesetzungsquoten als Betriebe ohne Qualifizierungsmaßnahmen. 

 

Steigender Bedarf an Arbeitskräften und zunehmende Engpässe  

In den vergangenen Jahren hat der Bedarf an Arbeitskräften in Deutschland zugenommen. Dies hat zu 
einem Anstieg der Beschäftigtenzahlen geführt, allerdings kommt es in immer mehr Branchen zu Eng-
pässen bei der Deckung dieses Bedarfes. Laut der Bundesagentur für Arbeit hat die Zahl der offenen 
Stellen im vierten Quartal 2018 mit bundesweit rund 1,5 Millionen einen neuen Rekordstand erreicht. 
Die aktuellen Zahlen aus der im Jahr 2019 stattgefundenen Erhebung des BIBB-Betriebspanels zu Qua-
lifizierung und Kompetenzentwicklung (BIBB-Qualifizierungspanel) spiegeln diese Entwicklung wider. 
Mit Blick auf Betriebe zeigt sich zunächst, dass der Anteil der Betriebe, die Arbeitsstellen angeboten 
haben, in den letzten 3 Jahren von 52 auf 55 Prozent angewachsen ist. Gleichzeitig hat sich von 2016 
bis 2018 der Anteil der Betriebe, die mindestens eine ihrer angebotenen Arbeitsstellen nicht besetzen 
konnten, von 17 auf 23 Prozent erhöht. Berücksichtigt werden dabei jeweils die Stellenangebote bzw. 
unbesetzt gebliebenen Stellen innerhalb eines Kalenderjahres.  
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Abbildung 1: Betriebe mit / ohne Stellenangebot und Anteil der Betriebe mit  mind. einer unbesetzten Stelle 2016 bis 2018 

 
Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel 2017-2019, Basis: Alle Betriebe; n=3699 (2017), n=4042 (2018), n=4.006 (2019),  gewichtete Ergebnisse 
Betriebe mit Stellenangebot = Betriebe mit Neueinstellungen und/oder unbesetzten Stellen (ohne Ausbildungsstellen) 

In den Wirtschaftszweigen medizinische/pflegerische Dienstleistungen sowie der Bauwirtschaft blie-
ben im Jahr 2018 in fast jedem dritten Betrieb (32 bzw. 29 Prozent) eine oder mehrere Arbeitsstellen 
unbesetzt. Am geringsten waren die Anteile mit 17 Prozent in den Wirtschaftszweigen Handel und 
Reparatur sowie im Öffentlichen Dienst, Erziehung und Unterricht. Mit zunehmender Betriebsgröße 
steigt der Anteil der Betriebe mit mindestens einer unbesetzten Stelle. So konnte bei Großbetrieben 
ab 200 Beschäftigten mehr als jeder zweite Betrieb nicht alle angebotenen Stellen besetzen, gleichzei-
tig haben fast alle Großbetriebe im Jahr 2018 Stellen angeboten. In Gegensatz dazu hat nur jeder 
zweite Kleinbetrieb Stellen angeboten. Dabei muss jedoch berücksichtigt werden, dass der hier darge-
stellte Indikator keine Information über die Anzahl der unbesetzten bzw. der angebotenen Stellen ent-
hält, sondern angibt, ob ein Betrieb mindestens eine Stelle angeboten hat bzw. nicht besetzten konnte.   

Abbildung 2: Betriebe mit Stellenangebot und mit unbesetzten / ohne unbesetzte Stellen und Betriebe ohne Stellenangebot 
2018 nach Wirtschaftszweigen und Betriebsgröße 

 
Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel 2019 (n=4.006), gewichtete Ergebnisse;  Basis: Alle Betriebe. 
Betriebe mit Stellenangebot = Betriebe mit Neueinstellungen und/oder unbesetzten Stellen (ohne Ausbildungsstellen) 

Stellen für Fachkräfte mit qualifizierten Tätigkeiten am stärksten betroffen 

Die Zunahme des Anteils der Betriebe, die mindestens eine angebotene Stelle nicht besetzten können, 
zeigt, dass immer mehr Betriebe von Stellenbesetzungsproblemen betroffen sind. In Ergänzung dazu 
beschreibt die Nichtbesetzungsquote den Anteil der unbesetzten Stellen an allen angebotenen Stellen 
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und gibt somit die Intensität von Stellenbesetzungsproblemen in Betrieben an. Diese ist in den letzten 
drei Jahren von 17 auf 22 Prozent gestiegen. Mit 27 Prozent fällt die Quote für Arbeitsstellen für Be-
schäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten am höchsten aus. Für solche Stellen werden in der Regel Ar-
beitskräfte gesucht, die über eine abgeschlossene Berufsausbildung oder entsprechende Berufserfah-
rung verfügen. Bei der Besetzung von Stellen für Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten haben Betriebe 
weniger Probleme. Hier konnte im Jahr 2018 etwa jedes sechste Stellenangebot (17 Prozent) nicht 
besetzt werden.  

Abbildung 3: Nichtbesetzungsquote 2016 bis 2018 (linke Abbildung); Nichtbesetzungsquote nach Arbeitsstellen für unter-
schiedliche Tätigkeitsanforderungen 2018 (rechte Abbildung) 

 
Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel 2017-2019, gewichtete Ergebnisse;  Basis: Betriebe mit Stellenangebot, n=3.229 (2019) 
Nichtbesetzungsquote = Summe aller unbesetzten Arbeitsstellen / Summe aller angebotenen Arbeitsstellen 

Mehr Qualifizierungsmaßnahmen in Betrieben mit unbesetzten Stellen  

Betriebliche Qualifizierungsmaßnahmen stellen eine mögliche Alternative zur Rekrutierung externer 
Fachkräfte dar. Insbesondere Betriebe, die ihren Bedarf an Fachkräften nicht durch die Einstellung 
neuer Beschäftigter decken können und Stellenbesetzungsprobleme haben, könnten betriebliche Qua-
lifizierungsmaßnahmen nutzen, um fehlende Fähigkeiten intern aufzubauen. In der Befragung 2019 
wurde danach gefragt, ob Betriebe verschiedene Unterstützungsmaßnahmen für Beschäftigte mit ein-
fachen sowie Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten anbieten. Wie die Ergebnisse zeigen, scheinen 
Betriebe, die Stellen angeboten haben und mindestens ein Stellenangebot nicht besetzten konnten, 
diese Optionen der Aus- und Weiterbildung verstärkt zu nutzen: In der Gruppe der Betriebe mit unbe-
setzten Stellen bot jeweils ein größerer Anteil der Betriebe die genannten Qualifizierungsmaßnahmen 
an als in der Gruppe der Betriebe ohne unbesetzte Stellen. Für Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkei-
ten ist der Erwerb eines Fortbildungsabschlusses, das von den meisten Betrieben mit unbesetzten Stel-
len (57 Prozent) geförderte Angebot. Bei Beschäftigten mit einfachen Tätigkeiten unterstützen Be-
triebe am häufigsten die Teilnahme an betrieblicher Nachqualifizierung (32 Prozent). 

Abbildung 4: Qualifizierungsmaßnahmen für Beschäftigte mit einfachen und Beschäftigte mit qualifizierten Tätigkeiten von 
Betrieben mit unbesetzten und ohne unbesetzte Stellen 

 
Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel 2019, Basis: Betriebe mit Stellenangebot, n=3.309; gewichtete Ergebnisse 
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Geringere Nichtbesetzungsquote in Aus- und Weiterbildungsbetrieben  

Auch das Ausmaß der Nichtbesetzungsquote scheint in Zusammenhang mit betrieblichen Qualifizie-
rungsaktivitäten zu stehen. In Ausbildungsbetrieben bleiben – unabhängig von unterschiedlichen Tä-
tigkeitsanforderungen - weniger angebotene Stellen unbesetzt als in Nichtausbildungsbetrieben. Ein 
ähnliches Bild ergibt sich bei der Unterscheidung zwischen Betrieben mit und ohne Förderung von 
Weiterbildungsmaßnahmen für Beschäftigte. Weiterbildungsbetriebe sind bei der Besetzung von Stel-
len erfolgreicher als Betriebe, in denen keine Weiterbildung gefördert wird, und können einen höheren 
Anteil ihrer angebotenen Stellen besetzen. Ausgenommen davon sind die Stellen für Beschäftigte mit 
hochqualifizierten Tätigkeiten. Hier fällt die Nichtbesetzungsquote bei Weiterbildungsbetriebe etwas 
höher aus als bei Betrieben ohne Weiterbildung. Insgesamt lässt sich jedoch festhalten, dass Qualifi-
zierungsaktivitäten in Betrieben mit einer geringeren Nichtbesetzungsquote einhergehen. Möglicher-
weise dienen sie damit nicht nur dazu, die bereits vorhanden Beschäftigten mit erforderlichen Qualifi-
kationen auszustatten bzw. zukünftige Fachkräfte auszubilden. Betriebe könnten aufgrund ihrer Qua-
lifizierungsmaßnahmen auch als attraktivere Arbeitgeber wahrgenommen werden und somit ihre Rek-
rutierungserfolge erhöhen. 

Abbildung 5: Nichtbesetzungsquote für Stellen mit unterschiedlichen Tätigkeitsanforderungen nach der Aus- und Weiterbil-
dungsbeteiligung von Betrieben 

 
Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel 2019  gewichtete Ergebnisse; Basis: Betriebe mit Stellenangebot (n=3.229) 
Nichtbesetzungsquote = Summe aller unbesetzten Arbeitsstellen / Summe aller angebotenen Arbeitsstellen 
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Das BIBB-Betriebspanel zu Qualifizierung und Kompetenzentwicklung (BIBB-Qualifizierungs-
panel) ist eine jährliche Wiederholungsbefragung, mit der seit 2011 repräsentative Daten zum Qualifizie-
rungsgeschehen von Betrieben in Deutschland erhoben werden. Die Befragung wird vom Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB) in Zusammenarbeit mit dem infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft durchge-
führt. 

Das BIBB-Qualifizierungspanel hat sich als wichtige Datenquelle zur Beschreibung der Situation von Betrieben 
in Deutschland in der Berufsbildungsforschung und -politik etabliert. Im Jahr 2019 haben deutschlandweit 
rund 4.000 Betriebe an der Befragung teilgenommen. Die Betriebe wurden über eine Zufallsstichprobe aus 
der Grundgesamtheit aller Betriebe mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten ausge-
wählt. Die Erhebung der Daten erfolgte überwiegend anhand computergestützten persönlich-mündlichen 
Interviews (CAPI). 

Weitere Informationen und Publikationen finden Sie unter: www.qualifizierungspanel.de  


